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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 

FAU Erlangen-Nürnberg 
 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 
 
 
 
Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: IBS 

Gastuniversität: Univ. de Guadalajara 

Gastland: Mexiko 
Studiengang an der 
Gastuniversität: Ca. IBS 

Aufenthaltszeitraum 
(Semester und Jahr): WiSe 21 (Aug-Dez) 

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
 
 
Im Folgenden verwende ich das Generische Maskulinum und möchte somit alle Geschlechter 
ansprechen. 
 

Flüge & Einreise 
Flüge sind billiger, wenn man beide zusammen bucht, ich habe mich jedoch für mehr 
Flexibilität entschieden und meinen Rückflug eine Woche vor Abflug aus Mexiko gebucht. 
Es gibt einen einzigen Direktflug von Deutschland nach Mexiko, von Frankfurt nach Cancún. 
Das kostenlose Touristen-Visum, das normalerweise für 180 Tage abgestempelt und 
genehmigt wird, bekommt man im Flugzeug.  
Um Fliegen zu können brauchte ich einen Corona-Test, im Land brauchte ich ihn nicht mehr. 
Beim Hinflug musste ich ihn im System hochladen, beim Rückflug bei anderer Fluglinie nicht 
mal mehr das und es hat mich auch beide Male niemand danach gefragt. 
Corona-Maßnahmen Maske tragen und Temperatur wird oft gemessen. 
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Uni
versitäres 
 
Ich fand das Semester sehr interessant, es gab viel Gruppenarbeit und ich habe durch die 
viele Praxis das Gefühl viel gelernt und mitgenommen zu haben. 
Module hatte ich zwei Mal die „gleichen“ aus zwei verschiedenen Studiengängen dort bei 
unterschiedlichen Professoren, die im Endeffekt aber so anders gehalten wurden, dass ich 
sie beide dennoch belegen durfte. 
Mein Semester an der Universidad de Guadalajara hat online gestartet. Daraus nahm ich mir 
die Freiheit in Deutschland zu starten, einen Monat in Cancún, Isla Mujeres und Mérida zu 
verbringen und Mexiko schon etwas zu erkunden, und erst im Oktober nach Guadalajara zu 
gehen, um dort für die nächsten Monate zu wohnen.  
Im November ging ich mit meinem Kurs „Viajes creativos para incentivos“ für ein 
Wochenende nach Mazamitla und lernte dort zum ersten Mal meine Kommilitonen kennen. 
Andere Kurse, die ich belegte waren: “Internacionalización por las redes sociales y el 
internet”, “Relaciones públicas a través de formatos digitales y el internet”, “Mercadotecnia 
para empresas turísticas” und “Desarrollo de nuevos productos”. In allen Fächern gab es 
wöchentliche Abgaben, die auf eine Kurs-Plattform auf Google Scholar hochgeladen wurden 
und der Prof sie dann bewertet hat. Viele Kurse waren immer in Gruppenarbeit. Die 
Bewertungen des gesamten Semesters, plus Abschlussgruppenpräsentationsnote ergaben 
meine Gesamtnote. Die Professoren gaben mir immer sehr gute Noten, wobei die Mexikaner 
viel mehr dafür arbeiten mussten, also da braucht man auch keine Angst haben. Auch fand 
ich meine Kurse alle interessant und ich war mit meiner Wahl und meinen Professoren sehr 
zufrieden. Auch meine Kommilitonen waren alle sehr hilfsbereit. 
 
Ich bin nach Mexiko gegangen mit einem guten Spanischniveau (C1) und hatte nicht viele 
Probleme die Mexikaner/ Professoren zu verstehen und zu kommunizieren. Dennoch gibt es 
viele Worte und Redewendungen, die nur Mexikaner benutzen, die man aber nach und nach 
auch verstehen kann. 
Zudem gab es zum Ende des Semesters eine Änderung in den Corona-Uni-Regeln und jeder 
Kurs bekam 2 Präsenztermine. So konnte ich auch einmal das Unileben etwas 
mitbekommen, war jedoch froh nicht immer Präsenzunterricht zu haben, da meine Uni, die 
CUCEA, etwas außerhalb liegt. 
 
Meine Professoren waren stets sehr hilfsbereit und ich habe mich von der ersten 
Unterrichtsstunde an sehr gut aufgehoben gefühlt. 

Wohnen  
Meine Wohnung habe ich durch ein Mädchen aus einem meiner Kurse bekommen, die mit 
meiner Mitbewohnerin befreundet war. Gewohnt habe ich in der Gegend Colonia Americana  
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(für 

ca. 217€) mit vielen schicken Cafés und Bars. Das Leben dort war sehr angenehm und ich 
habe mich sicher gefühlt. 

Reisen 
Es gibt Colectivos - die Busse für Arbeitende, und komfortablere Reisebusse. Reisen von 6h 
sind normal, da Mexiko so groß ist, und ich empfand die Fahrten meist sehr angenehm in 
den ziemlich komfortablen Reisebussen. Auch Nachtfahrten waren OK und lohnten sich des 
Öfteren. 

Land 
Das Land ist spektakulär und ich rate definitiv nach dem Semester noch etwas Zeit 
einzuplanen, um sich mehr von Mexikos Städten und Landschaft anzusehen, es lohnt sich. 
Das Wetter kann sich sehr unterscheiden, je nach Region. Am Strand 30 Grad und 
gleichzeitig in den Bergen bis zu Schneefall-Temperaturen. 

ETC. 
 
Ich vermisse die Preise in Mexiko und die wirklich guten Cafés überall, in denen man gerne 
mit dem Laptop arbeiten kann. Zudem das Wetter in den Strandregionen, wo selbst im 
Dezember noch durchgehend ca. 30 Grad herrschten.  
Simkarte kaufte ich in einem „Oxxo“, kleiner Laden an jeder Ecke, plus Telefonflat von 
„Telcel“ (auch bei Oxxo gekauft), weil dies der zuverlässigste Anbieter sein soll. 
 
Ich bin weiblich, blond, und mir hatten im Voraus viele Leute Angst deshalb gemacht, da es 
ja sehr „gefährlich“ dort ist, dennoch hatte ich keine Probleme. Ich wurde auch nicht 
ausgeraubt, ich habe nichts vom Drogenschmuggel mitbekommen und ich habe kein Corona 
bekommen, um die wohl wichtigsten Ängste etwas zu entkräften. 
 
Somit wünsche ich dir viel Spaß auf deiner Reise! 
 


